Cannstatt Study Hour

4. Quartal 2019: Esra und Nehemia • Lektion 12: Nehemia 11,15-12,43

Merkvers: 

21. Dezember 2019
Was bisher geschah

539
Oktober
Fall Babylons; Beginn des Medo-Persischen Weltreiches

537
vor Oktober
Tod von Darius dem Meder

536
Frühjahr
Beginn des 1. Vollen Regierungsjahres von Kyrus II.; in diesem Jahr Erlaß des 


Königs zum Wiederaufbau des Jerusalemer Tempels

535
Sommer
Rückkehr von etwa 42 000 Juden nach Jerusalem

Herbst
Wiederaufbau des Altars auf dem Berg Morija und Aufnahme des Opferdienstes; Feier der 3 Herbstfeste
534
Frühjahr
Beginn des Baus am Tempel; Bestimmung der Aufseher; Grundsteinlegung; 

Die Älteren im Volk klagen, weil der neue Tempel kleiner wird als der Salomonische; Schwächung der Arbeitsmoral

Angebot der Samaritaner zur Mitarbeit abgelehnt; Beginn der Intrigen am persischen Hof gegen die Juden; Eingreifen von Gabriel und Jesus selbst
529
Kambyses II. wird nach dem Tod von Kyrus neuer König; Samaritaner schreiben Beschwerdebrief an ihn

522
Auftreten von dem Betrüger Gaumata/“Bardiya“ nach dem Tod des Kambyses; Brief der Samaritaner an ihn gegen Jerusalem; Baum am Tempel wird verboten.
522-521
Darius I. besiegt Gaumata/“Bardiya“ und unterdrückt diverse lokale Rebellionen; danach Frieden im ganzen Perserreich

Herbst 520
Berufung von Haggai und Sacharja; Wiederaufnahme des Tempelbaus; Anfrage von Statthalter Tatnai an Darius I.

Bis Frühjahr 519
Erlass des Darius I.: Bestätigung des Erlasses von Kyrus II.: Bau darf ungehindert weitergehen; 

518
weitere Visionen des Sacharja

Frühjahr 515
Vollendung des Tempels und Feier des Passah

Ende 465
Artaxerxes wird nach dem Tod von Xerxes, dem Nachfolger von Darius I. persischer König

Ab Herbst 458
Siebtes Regierungsjahr des Artaxerxes nach damaliger jüdischer Kalenderrechnung

Frühjahr 457
Beginn des Zugs nach Jerusalem unter dem Priester und Schriftgelehrten Esra

Sommer 457
Ankunft der Juden in Jerusalem

Ende 457
Beginn einer großangelegten Reformation unter der Leitung Esras; Das Problem der erneut eingegangenen Mischehen wird aufgearbeitet

Frühjahr 456
Das Problem der Mischehen ist gelöst

Ende 445
Nehemia hört am persischen Hof vom Zustand Jerusalems

Frühjahr 444
Nehemia erbittet und erhält von Artaxerxes I. die Erlaubnis, Jerusalem endgültig wieder aufzubauen

Sommer 444
Nehemia kommt in Jerusalem an, inspiziert die Mauern und motiviert das Volk zur Vollendung des Werkes


Beginn einer konzertierten Mauerbauphase, das Werk geht schnell voran; militärische Verschwörung gegen Jerusalem wird abgewendet; Ausbruch interner Unstimmigkeiten

21. September 444
Vollendung der Jerusalemer Mauer

26. September 444
1. Tischri: Anlässlich des Posaunenfestes kommt das ganze Volk in Jerusalem zusammen, wie einst im Jahre 535 und bittet Esra, das Gesetz vorzulesen

10.-17. Oktober 444
Das Volk feiert das Laubhüttenfest zum ersten Mal seit den Tagen Josuas wortwörtlich

19. Oktober 444
öffentliches Sündenbekenntnis des Volkes; Leviten-Hymne


Das Volk erneuert den Bund mit Gott und versiegelt diesen; danach Neubesiedlung Jerusalems

Wie es weitergeht
11,15


nach den Priestern nun die Leviten

Schemaja: siehe 1. Chr 9,14
11,16


Sabbetai: in Neh 8,7 einer der Leviten, die das Gesetz dem Volk erklären




1. Chr 26,20: Es gab bei den Leviten Verantwortliche für die Schätze

11,17


Mattanja: 1. Chr 9,15

1. Chr 16,41: Schon zu Davids Zeiten waren bestimmte Personen speziell für den Dank im Gottesdienst angestellt worden

1. Thes 5,17.18: Danksagung soll zu allen Gebeten dazugehören

11,18


heilige Stadt: siehe V.1; vgl. Dan 9,24 und Mt 27,53

11,19


die Torhüter; vgl. 1. Chr 9,17ff




Akkub: siehe Neh 7,45

11,20
Die Liste bis dahin gibt die Bewohner Jerusalems (mit ihren Oberhäuptern) an; die restlichen etwa 90% leben verstreut in ganz Judäa; die Siedlungen scheinen sich offensichtlich auf das ehemalige Südreich (Juda) zu beschränken
11,21
Tempeldiener auf dem Ophel: so auch in Neh 3,26; im Osten der Stadt Jerusalem

11,22
Aufseher der Priester in V.11.14 genannt; hier nun die Aufseher der Leviten in Jerusalem


Bani: auch in Neh 8,7; 9,4.5; 10,14


Hasabja: Esr 8,19; auch ein Hasabja in Neh 10,11


Die Söhne Asaphs: 1. Chr 25,1-6 (zur Zeit Davids)

11,23
1. Chr 9,33: Sänger sind von anderen Diensten befreit; sind Tag und Nacht im Dienst.


Königliche Verordnung: vgl. Esr 7,20-24
11,24
Mesesabeel: auch in Neh 10,21


Serach: Sohn des Juda und der Tamar in 1. Mo 38,30


Des Königs: Artaxerxes, der persische Großkönig

11,25
Nun werden etliche Siedlungen der Juden auf dem Land erwähnt


Kirjat-Arba: der alte Name für Hebron (Jos 14,15!)


Dibon: evt. das Dimona aus Jos 15,22


Jekabzeel: wohl Kabzeel aus Jos 15,21

11,26
Molada: Jos 15,26; zur Zeit Josuas auch Erbbesitz der Simeoniter: Jos 19,2


Beth-Palet: Jos 15,27 (dort Beth-Pelet)

11,27
Hazar-Schual: Jos 15,28 (ebenfalls Sitz der Simeoniter: Jos 19,3)

Beerscheba: „Brunnen des Schwures“: Der Ort an dem Abraham und Isaak jeweils einen Schwur ablegten; der Ort galt als der südlichste in Israel (Rich 20,1)
11,28
Ziklag: Jos 15,31; 1. Sam 27,6: der Ort war zwischenzeitlich David von den Philistern (Achis, dem König von Gat) gegeben worden als beständiger Besitz der Könige Judas.

11,29
En-Rimmon: Rimmon in Jos 15,32


Zorea: Jos 15,33


Jarmut: Jos 15,35; war eine kanaanitische Königsstadt gewesen: Jos 12,11

11,30
Sanoach: Jos 15,34; die Bewohner bauten unter Nehemia am Taltor bis zum Misttor einen besonders langen Mauerabschnitt (Neh 3,13)

Adullam: eine ehemalige kanaanitische Königsstadt (Jos 12,15); auch in Mich 1,15 erwähnt

Lachisch: Jos 15,39; ehemalige kanaanitische Königsstadt (Jos 10,3); Jes 37,8: Der Ort wurde zur Zeit Hiskias von den Assyrern belagert und erobert, die berühmten Lachisch-Reliefs im Britischen Museum berichten davon aus assyrischer Sicht; siehe Jes 37,8


Aseka: Jos 15,35


Tal Hinnom: war ursprünglich Grenze zwischen Juda und Benjamin (Jos 15,8; 18,16); also die Nordgrenze des Stammes Juda (Beerscheba der südlichste Punkt); dort hatten Israeliten zur Zeit des Abfalls ihre Kinder für den Moloch durch das Feuer gehen lassen. (Jer 7,31.32; 32,35)


Etliche Orte aus Jos 15 aber nicht mehr erwähnt; da das Volk längst nicht so groß ist, wie zu Josuas Zeiten

11,31
Geba: Jos 18,24; die Bewohner in Neh 7,30 erwähnt

Michmas: in Neh 7,31 erwähnt; ein militär-strategisch wichtiger Ort (1. Sam 13,11.23)

Aja: Ai in Neh 7,32; dort in der Nähe hatte schon Abram gelebt (1. Mo 12,8); bei der Eroberung Kanaans gab es hier die einzige Niederlage, bevor die Stadt erobert wurde (Jos 7/8)


Bethel: Ort, an dem Jakob die Himmelsleiter sah (1. Mo 28,19), ehemals Lus; siehe Jos 18,13

11,32
Anatot: in Neh 7,27; eine Levitenstadt (Jos 21,18), aus der der Prophet Jeremia stammte (Jer 1,1)


Nob: die Priesterstadt, die von Saul verwüstet wurde, weil er dachte, die Priester hätten mit David sich verschworen (1. Sam 21,1; 22,19)

11,33
Rama: Jos 18,25; Wohnort von Samuel, von aus er Israel richtete (1. Sam 7,17); nahe beim Ort war der Versammlungsort, von dem aus die Israeliten 587. V. Chr. nach Babylon deportiert wurden; in der Nähe war das Grab Rahels (Jer 31,15)

Gittaim: dort hatten die Beerotiter als Fremde gelebt (2. Sam 4,3)
11,34
Zeboim: in einem Tal gelegen: 1. Sam 13,18

11,35
Lod: in Neh 7,37


Tal der Handwerker: siehe 1. Chr 4,14

11,36
Die Leviten waren ursprünglich auf das ganze Land Israel in die Levitenstädte verstreut gewesen. Hier ist wohl gemeint, dass Leviten, die eigentlich auf dem Gebiet Judas lebten, in Städte Benjamins zogen.

12,1-5
Eine Liste der Priester und Leviten aus der Pionierphase des Wiederaufbaus (Esr 2-6)


In Esra 2 ,36-39 wird nur ihre Anzahl geordnet nach Sippen angegeben, allerdings keine Einzelnamen


Heraufgezogen waren: Esr 2,1


Serubabbel/Jeschua: Esr 3,2

12,6
Jojarib: Wohl der Vater von Jedaja, der zur Zeit Nehemias in Jerusalem wohnte (Neh 11,10)

12,7
Es werden insgesamt 23 Häupter (mit Jeschua, dem Hohenpriester) aufgezählt; zur Zeit Davids gab es 24 Priesterklassen: 1. Chr 24
12,8.9
Die Leviten: einige Namen tauchen auch in der Zeit Nehemias wieder unter den Leviten auf; doch muss es sich wegen der Zeitspanne um andere Personen handeln.


Mattanja: für die Musik zuständig

12,10
Hier beginnt die Abfolge der Hohenpriester, die an 1. Chr 5,29-41 anschließt.

Jojakim: der Sohn des Jeschuas 


Eljaschib: Hohepriester zur Zeit Nehemias: siehe Neh 3,1

12,11
Jaddua: Josephus berichtet, dass der Hohepriester, der Alexander begrüßte Jaddus hieß; Wenn es sich um Jaddua handelt, wäre dies etwa 110 Jahre nach dem Wiederaufbau der Mauer gewesen; Jaddua ist die dritte Generation von Eljaschib an.

Dies deutet eine Aktualisierung der entsprechenden Liste hier bis weit ins 4. Jhd. v. Chr. an, lange nachdem Nehemia gestorben war

12,12.13
Hier werden die Priesterhäupter in der Generation zwischen Serubbabel/Jeschua und Esra/Nehemia aufgezählt; also etwa in den Regierungszeiten des Darius und Xerxes. (1. Hälfte des 5. Jhd v. Chr.)



Seraja: es werden jeweils die Söhne der Häupter aus V.1ff verzeichnet

12,14
selbst innerhalb dieser Liste kommt es zu Schreibvarianten desselben Namens: Melichu (V.14) = Malluch (V.2)

12,15
Namensvarianten: Harim statt Rehum und Merajot statt Meremot (V.3)

12,16
Ginneton: Ginnetoi (V.4)

12,17-19
Minjamin statt Mijamin; Moadja statt Maadja (V.5)

12,20.21
Sallai statt Sallu (V.7)

12,22
In den nachfolgenden Generationen wurden die Verzeichnisse der Leviten angefertigt


Darius: Darius II. altpers. Dārayavausch; griech. Dareios II. Ochos, persischer Großkönig von 423-404 v. Chr.; zwischen ihm und Artaxerxes regierten Xerxes II. und Sogdianus, allerdings jeweils nur sehr kurze Zeit


12,23
Aufzeichnungen bis zur nächsten Generation nach Nehemia

Vgl 1. Chr 9,14-34

12,24
Die Dienstanordnung der Leviten aus der Zeit Davids: 1. Chr 23


David, der Mann Gottes: 2. Chr 8,14


(auch Mose und Elia so genannt: 5. Mo 33,1; Jos 14,6; 1. Kö 17,24)

12,25
siehe Neh 11,17; vgl. 1. Chr 9,14-17


1. Chr 26,12: Torhüter mussten auch Aufgaben im Tempel versehen

12,26
Leviten zur Zeit der zweiten Hälfte des Buches Esra und des Buches Nehemia

12,27
Zusammenhang: Die Leviten werden gebraucht, um die neu errichtete Mauer mit einem gebührenden Gottesdienst einweihen zu können

5. Mo 20,5: Ein Neubau muss eingeweiht werden.


Neh 11,20: Leviten in ganz Juda zerstreut; vgl. Esr 8,15-20, wo man nach Leviten gesucht hatte


Freuden: Schon große Freude beim Laubhüttenfest: Neh 8,17


Gegenstück zu Esr 3,10.11, wo man die Grundsteinlegung des Tempels am Anfang des Werkes ebenfalls mit einem Freudengottesdienstes gefeiert hatte


Harfen, Lauten, Zimbeln: Musikinstrumente für das Heiligtum: 1. Chr 25,6
12,28
Netophatiter: 1. Chr 2,54; 9,16

12,29
Beth Gilgal: Wohl das Gilgal, das den Israeliten unter Josua nach der Überquerung des Jordan als Ausgangsbasis für die Eroberungen diente (Jos 10,43), wo auch die Beschneidung stattgefunden hatte (Jos 5,9)


Geba: Neh 11,31


Asmawet: In Esr 2,24 erwähnt

12,30
Reinigen: In Esra 6,21 sondern sich die Juden von der Unreinheit der Heiden ab; Die Reinigung der Mauer und der Tore muss symbolischen Charakter haben, da es sich ja um einen Neubau handelt!

12,31
Die Leiter des Volkes sollen eine prominente Rolle bei der Danksagung an Gott spielen

LL #79: Gott gebührt nach der Vollendung des Werkes der angemessene Dank


LL #80: Dank sollte gut organisiert sein


Misttor: im SO von Jerusalem (Karte unten!); siehe Neh 2,13

12,32-34
8 Fürsten gehen mit dem einen Chor


12,35
Posaunenblasen eine Aufgabe der Priester: Jos 6,4; 2. Chr 5,12; 13,12


12,36
Noch immer wird die Gottesdienstmusik in Juda nach den Grundsätzen ausgeführt, die David über ein halbes Jahrtausend (!) zuvor eingeführt hatte; siehe V.24


Davids Instrumente: mindestens 4000 Stück (1. Chr 23,5); sein Erfindungsreichtum wurde sprichwörtlich (Am 6,5)


LL #81: Geistliche Musikprinzipien veralten nicht – auch nicht nach Jahrhunderten


LL #82: Orientiere dich in deiner Musikauswahl für den Gottesdienst an den inspirierten Ratschlägen der Vergangenheit


Esra: Der Schriftgelehrte und Reformator des Buches Esra; auch hier spielt er eine gewichtige Rolle (siehe Neh 8,1ff)

12,37
Quelltor: im SO; siehe Neh 2,14

Aufgang: siehe die Stufen in Neh 3,15; Jerusalem sehr uneben, weil bergig; offensichtlich wurden Stufen zum Ausgleich der Höhenunterschiede verwendet


Wassertor: im O; dort war das Gesetz durch Esra vorgelesen worden (Neh 8,1.3)

12,38
der zweite Chor mit Nehemia; zeigt, dass Esra und Nehemia als gleichrangige Reformer zusammenarbeiteten

Ofenturm: im Westen

12,39
im Uhrzeigersinn Richtung Norden; Kommentare zu den einzelnen Toren in unserem Studium über Neh 3

12,40
Das Heiligtum ist das Ziel der Dankesprozession, vgl. Ps 42,5

2. Mo 15,13.17: Das Heiligtum als Ziel der Reise Israels im Dankeslied angesichts der Rettung vor den Ägyptern!
12,41


wie in V.35

12,42


lautes, kräftiges, freudiges Singen im Gottesdienst: Ps 81,2; 95,1; 98,4-9; 


100,1.2; Jes 12,5.6

12,43


4. Mo 10,10: An Freudentagen unter Posaunenklängen Opfer darbringen


1. Chr 29,21.22: Große Freude und viele Opfer bei der Salbung Salomos

2. Chr 7,5-7.10: Über 100 000 Opfer und Freude bei der Einweihung des Salomonischen Tempels
2. Chr 29,35.36: Viele Opfer und große Freude bei der Erweckung unter Hiskia


Gott bereitet Freude: so schon in Esr 6,22; siehe auch 2. Chr 20,27: Niederlage der Feinde Gottes zur Zeit Josaphats; Ps 28,7: weil Gott geholfen hat, als ich Ihm vertraute!; Ps 30,12: Gott macht aus Trauer Freude; Ps 92,5: Gott hat mich durch Sein Tun erfreut!; Jes 61,3: Gott gibt Freudenöl statt Trauer
Erfüllung von Jer 31,13 und 33,11

Weithin: so wie in Esr 3,13 zu Beginn des Tempelbaus 90 Jahre zuvor, doch diesmal ohne Klagegeschrei!!!
Hier schließt sich der Kreis zum Beginn des Buchpaares Esra/Nehemia

Der Aufbau des Gesamtabschnittes seit der Vollendung der Mauer:

Einsetzung der Tore (7,1-4)
Liste der Heimkehrer aus der Pionierzeit (7,5-73)
Volksversammlung in Jerusalem (8,1)


Gesetzeslesung; Laubhüttenfest (8,2-18)


Bußhymne der Leviten (9)

Bundesschluss, dass Gesetz ganz zu halten (10)
Ansiedlung des Volkes in Jerusalem (11)

Lister der Priester und Leviten z.T. aus der Pionierzeit (12,1-26)
Einweihung der Mauer (12,27-43)
Frage:
Möchtest du Gott von ganzem Herzen dafür danken, was Er in deinem Leben schon alles getan hat?
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